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	Die Werftarbeiter von Chittagong




	
	
	1. Wie heisst die Stadt Bangladeschs mit den grossen Abwrackwerften? Suche die Stadt im Atlas und gib deren genaue Lage mithilfe der Koordinaten an.

Chittagong, 22° 19' N; 91° 55' E

2. Weshalb entsorgen viele Eigner ihre ausgemusterten Schiffe in Asien?

Der Eigentümer veräussert sein Schiff an die Abbruchwerften. So umgeht er die Entsorgungskosten. Arbeiter zerlegen die Schiffe direkt am Strand unter menschenunwürdigen Arbeitsbedingungen und ohne gesetzliche Auflagen.

3. Welches Material verwenden die Werften hauptsächlich zum Bau der Hochseeschiffe? Schätze das Durchschnittsgewicht eines solchen Schiffes.

Stahl (95 Prozent)

5–40'000 Tonnen (im Schnitt 13'000 Tonnen)

4. Beschreibe die Arbeitsbedingungen der Wanderarbeiter.

Sehr geringe Löhne (12 Taka entsprechen 13 Cent Stundenlohn oder 1–2 Dollar Tageslohn, Stand 2010); 12–16 Stunden Schichtarbeit ohne Arbeitsschutzvorrichtungen (Helme, Handschuhe); einer extremen Unfall- und Krankheitsgefahr ausgesetzt

5. Nenne drei gesundheitliche Gefahren, denen die Arbeiter ausgesetzt sind.

· Einatmen giftiger Dämpfe oder Asbeststaub
· Unfälle durch Explosionen, Brände. Erstickung und Erschlagen durch herabfallende Teile
· Hautkontakt mit unzähligen chemischen Schadstoffen: Blei, Arsen, Chromverbindungen, Organozinn und Dioxine
6. Welche Forderungen stellt Greenpeace an die internationale Schiffsbranche?

· Übernahme der Bestimmungen der «Basler Konvention» in das internationale Seerecht
· Einvernehmliche Sofortmassnahmen der Schiffseigentümer mit Regierungen der Importstaaten

· Durchsetzung von verbindlichen Mindeststandards für Technik, Arbeitssicherheit, Umweltschutz und Arbeiterrechte
· Verzicht auf schadstoffbelastete Materialien bei Umrüstung, Reparatur, Umbau und Neuanstrich
· Bau der Schiffe der nächsten Generation ohne Schadstoffe und mit leicht wiederverwertbaren Materialien
7. Weshalb können die Abwrackarbeiter ihre Forderungen für bessere Arbeitsverhältnisse nicht durchsetzen?
Bangladesch verfügt über eine Anzahl Gesetze, die die Arbeitsbeziehungen regeln. Die Behörden setzen aber diese Regelungen nicht durch. Die Gewerkschaftsbewegung ist relativ schwach. Die Schiffsabwrackindustrie toleriert keine Gewerkschaften. Auch das Streikrecht ist gesetzlich nicht ausdrücklich anerkannt. Die Regierung kann jeden Streik verbieten, der länger als dreissig Tage dauert.

8. Das Abwracken der Schiffe verschmutzt die Küstenregion. Zähle drei dieser Verunreinigungen auf. Versuche auch, Folgen zu beschreiben.

· Die Schiffsanstriche sind mit Tonnen von Blei, Kadmium, Arsen, Chrom und anderen Schadstoffen belastet.

· Verschiedene Asbestsorten dichten und dämmen Schiffshohlräume.

· Reste von Schiffstreibstoffen, Hydraulik- und Schmierölen sowie weitere Ölreste fliessen unkontrolliert ins Meer.

· Folgen: Flora und Fauna erleiden massive Schäden. Die Schadstoffe gelangen in die Nahrungsketten. Die Anreicherung solcher Schadstoffe im Organismus von Lebewesen führt zu möglichen Spätfolgen.

9. Wie nennt man die Faktoren, die die Leute dazu veranlassen, ihre Heimatregion zu verlassen? Notiere möglichst viele solcher Faktoren. 

· Pull- und Pushfaktoren

· Pullfaktoren: 

Aussicht auf Arbeit und Verdienst

Besseres Leben in der Stadt

Ausreichende Nahrung und Versorgung

· Pushfaktoren:

Arbeitslosigkeit und Armut

Natur- und Klimakatastrophen (Wirbelstürme und Dürren)

Hunger und Perspektivenlosigkeit

10. Deine Gruppe verkörpert die Regierung von Bangladesch. Welche Strategien plant und realisiert ihr, um Missstände in der Abwrackindustrie zu mindern?
Individuelle Antwort
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